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Inzeiger und Herold nebst Sonn- 
agsblatt and Acker-: und Gaste-shou- 

Zeitnng, sowie werthsalle Graiisprainie 
deiVaraitgbezahlnng, nur Is. 00 pro 
Jahr· 

Die Frage ist jetzt, inwieweit haben 
die Ver. Staaten Beamten die Insel- 
Einkünste «ipohlthätig assisiilirt?« 

Die amerikanische Antis- Salt-on- 
Liga hielt von Dank-emsig bis Sonntag 
zu Chicago ihre Canventian ab. Ee 
waren 30 Staaten veitreten. 

O e r Präsident hat den Bitten-Dele- 
gaten versichert, daß er irgendetwae ain 
der Welt für sie thun will, das in seinen 
Fristen sieht, außer ihnen zu helfen. 

—--· M—.—- 

Oes e ht den Fall, die cubaniscben 
Diebstahle wären non Citbanern veiübt 
worden. Welilf schöne Sachen hätten 
unsere Regierungsargane nicht über die 
«Unsahigkeit der Cubaner, sich selbst 
ehrlich zu regieren,« schreiben können? 

D a S Bei-. Staaten Odergericht hat 
gegen Admiral Detpey nnd dessen Mann- 
schasten entschieden, in Sachen deren 
Preissardernng für ihren bei Manila 
ersochtenen Sieg. Es wurde ihnen nni 

die Hälfte ihrer Forderung zugesprochen 

seatecht keinen Momenten-. 
Herr John F· Happelsburg, New Ro- 
chelle, N. Y., schreibt; »Ich kränkelte 
sast zsei Jahre lang an einem Herzlei- 
ben, das Blut stieg mir zu Kons. so daß 
ost Schwindelansälle eintraten. Kein 
Itzt konnte mir helfen, denn ein jeder 
erklärte mich als hoffnungslos verloren. 
Die erste Flasche Alpenkräuter Blinde- 
leber, die ich einnahin, oerschasste mir 
schon Erleichterung, und die zweite 
machte mich vollkommen gesund-« 

Diejenigen Leute, welche nach 
Noch Jord, Col-, gingen, unr bei der 
dortigen Fabrik Arbeit zu erhalten. 
machten schlechte Erfahrungen Wie wir 
hören, müssen die Arbeiter einen «iron- 
clad« Contrakr eingehen, wie ihn k«in 
freier Arbeiter unterschreiben kann, ohne 
sich zum Sklaven zu erniedrigen Das 
bei seiden die allerbilligsten Arbeiter 
von Mexico importirt, so daß mittellosi 
Arbeiter gezwungen sind, zu den aller- 
niebrigsten Löhnen zu arbeiten Sehr 
sitt! 

Die repnblikanische Partei mag ih- 
ren Präsidentschastg-Kandidaten erwäh- 
len nnd die Mehrheit im Senat behaup- 
ten; aber ei müßte sonderbar zugehen, 
sena die Demokraten nicht wenigstens 
die Mehrheit im Hause gewannen. Tie 
repieblikanische Partei ist heute unter-g- 
bar schwächer als oor zwei Jahren, da 
noch der siegreiche Verlaas des spanischen 
Krieges ihr zu Gute kam und die Ent- 
Iitkelung der imperialiftischen Politik 
noch nicht einen großen Theil der Par- 
teimitglieder vor den Kopf gestoßen hatte. 
Troh alledem hat die Partei in der da- 
maligen Wahl nur eine Haasmehrheit 
von 13 Stimmen erlangt. Der Ver- 
lust Ion stehen Bezirken genügt, den 
Demokraten die Mehrheit zu geben- 

Die Zuckersabkik zu Rome, N Y, 
die erste im Osten der Ber. Staaten er- 

richtete, ist in den Händen eines Masse-s- 
verwalters und soll die Gesellschast auf- 
gelöst werden. Gründe des Niedergan- 
ges des Etablissernents sind: Erstens, zu 
kleine Anlage, nämlich nur sür Veror- 
beitung von 150 Tonnen Rüben pro 
Tag, vährend eine Fabrik wenigstens 
etwa 350 Tonnen verarbeiten können 
sal. Zweitens, altrnabisbe Maschinerie 
(bieselbe sur vordem schon in Canada 
gewesen und scheint ung, daß es dieselbe 
ist, die sit einstens einmal nach Grund 
Island haben sollten). Drittens, unge- 
nllgendes Kapital. Vierte-is, Mangel 
an Rüben. Dies lehtere scheint jedoch 
ber hauptgrunb zu sein« weshalb bie 
Fabrik geschlossen ist. In der Umge- 
gend von Reine war die Fabrik bereits 
ceftes Jahr niyt im Stande, auch nur 

einigermaßen genug Rüben zu erhalten, 
trasdes Is.00 pro Tonne bezahlt wurde 
bee Staat bezahlt le pro Psunb Zucker 
unt-) und irn leyten Jahres wurden 

sehr als Zoeidrittel der Rüben in 
san-te und Monrae Countieg gezogen, 
saht-end diese Caunties seht Rüben 
bauen sür die neue Fabrik zu Laune-, N. 
Y. 

se- Mtbrnee bete syst-bete 
ist est verdeekt durch unaniebnliche Fin- 
Iq, Tezernth steil-m Rose, Paduane- 
schlas Its-v- Buekten’s Arnika Salbe 
Oirb bat Gesicht verschönen, indem es 
allehaataathse karirt, ebenso vie 

itte, Qsetschussem Brand-unben· Aste-, Helle-, Oeschsiire und die 
Ilion-sie Herrn bat hamaerbotbem 

Ihr pra Gedul. Lin- satastirL 
Wanst msx O. suchbeit, spatbeker. 

Bittere Früchte deevxpauslnm 

Bittere Früchte ernten die Republtka- 
jner von ihrer Erpansionspolitb Nir- 

» 

genas der erwartete Erfolg. Ueberallz 
gehen die Dinge schief. Aergerniß folgt 
aus Aergerniß. Stanbal aus StandaL 
»Alle die schönen Platsartnentwütsex »M t 
Stolz verweist die Partei usw« «, müssen 
herabgesiitnrnt und umgeschrieben wer- 

den, wenn sie nicht ntit Hohngelüchter 
Hder Dölle begrüßt werben sollen. 

Zuerst das portoricanische Jammer- 
schauspiel von Feigheit und Wartlnüchig- 

zkeit. Ali Vertreter des Präsidenten 
hatte General Miles bei der Besiynahrne 

JPartariro’g den Bewohntrn alle Rechte 
Fund Privilegien amerikanischer Bürger 
leer-beißen; nun hat der Congreß etn Ge- 

ysed erlassen, wodurch alle bürgerlichen 
Rechte und das Bürgerthunt selbst ihnen 
verweigert werden Der Präsident er- 

illärt in seiner Jahresbotschast unsere 
klare Pflicht«, der Insel, die wir ihrer 
früheren Märkte beraubt haben, Frei- 
handel rnit den Ver. Staaten zu gewäh- 
ren. Einige Monate später kriecht ir 

var den Drohungen der geschüpten 
Trufts und Monopole zu Kreuze und 
tritt für die Errichtung von Zollichram 
ken ein. Statt der persprochenen Selbsik 
regierung wird den Partoricanern eine 
Regierung gegeben, in der alle Gewalten 
und alle wichtigen und alle gut bezahl- 
ten Ietnter in den Dauben amerikanischer 
Pslitiker liegen. 

..- e «. m---. 

L.-Illll clc Illslllakc Ills IIII PIUIPIU 
nen, wo der seit fast anderthalb Jahren 
wüiheiide Krieg seinem oft oerkündeten 
Ende anscheinend noch so fern ist, wie 
semals zuvor. Noch nicht das geringste 
Zeichen, daß die Gesinnung der Filipinos 
gegen die amerikanische Herrschaft eine 

sgünstigere geworden, oder daß der Wi- 
sdersiand dagegen in absehbarer Zeit ein 

stände nehmen werde. Mit der riesigen 
icruppenmacht von 65,000 Mann hat 
Eman troh aller Kosten und Opfer der 
Yoerachteten armseligen Tagalen nicht Herr 
werden können. Nachdem zum so und 
sv vielten Male der Ausstand für »that- 
sachlich beendet« erklärt worden, erfährt 
man jetzt aus zuverlässigen Metdungen, 
daß in den letzten Monaten unsere Trup- 
pen iii den angeblich »beruhigten« Be- 
zirken mehr Leute, mehr Waffen und 
mehr Borräthe verloren haben, als je- 
mals in einein gleichen früheren Zeit- 

raum Ueberfälle aus Hinterhalten ge- 
hören zu den täglichen Vorkommnissen; 
ldie Gefahr für kleine amerikanische Po- 
sten ist in diesen Gegenden größer als 
jemals zuvor. Die Bevölkerung zeigt 

1sich immer feindseliger; selbst diejenigen, 
die ans irgend welchen Rücksichten den 
Amerikanern Freundschaft detheaern, 
halten ihre Verbindungen mit den Auf-. 
sisndischen aufrecht, denen sie heimliche 
Dienste erweisen. Es werden keine 
Schlachten oder größere Gesechte mehr 
geschlagen; aber gerade dies macht die 
Sache schlimmer, denn es schwindet da- 
drirch die Aussicht, durch einige entschei- 
dende Schläge den Ausstand niederzu- 
werferi. Der Krieg ist zu einem Gue- 
rillatriege geworden, in dein die Armee 
sich langsam verblutet, ohne Erfolge zu 
erzielen. 

Und schließlich, das Unglück voll zu 
machen, der cubanische Korraptionss 
Skandal, der gerade seht, unmittelbar 
vor dem Beginn der Piasidentschasts- 
Campagne, zum Himmel stinkt und das 
amerikanische Volk mit Scham und Ent 
rüstnng ersiillt. Seit dem Whiskeys 
schwindet und den Sternpost-Gaunereien 
unter Grant ist eine sv weitverdreitete, 
amtliche Diebdverschwörung nicht ausge- 
deckt worden. Jeder Tag bringt neue 

Enthüllungen und ieigt eine immer grö- 
ßere Anzahl von Mitschuldigen. Was 
die Sache noch schlimmer, vor uns selbst 
nnd der Welt noch beschämender macht, 
ist der Umstand, daß die amerikanische 
Regierung dort nicht eigenes, sondern 
anvertrautes Gut verwaltet: das Gut 
derer, denen wir als Lehrer, als Var- 
mund und Vorbild uns aufgedrangt ha- 
ben, denen wir den Unterschied zeigen 
wollten zwischen spanischer Lotterei und 
Karriiptivn und amerikanischer Richtig-z 
keit iind Nechtschassenhein 

Und wie die Mekinlessche Idniinb 
ftration den unheiligen, unainerikanifchen 
Unteriochiingskrieg ans den Philinpinen 
mit all’ seinen Sreueln aus dein Gewis- 
sen hat, so hat sie den eulianischen Stan- 
dal auf dein Gewissen. handelte ei sich 
hier unt einen vereinzelten Unterschleif, 
so wäre wenig darüber zu sagen. Der- 
gleichen kann in der besigeleiteten Ver- 
waltung vorkommen; schwarze Schafe 
giebt es überall. Aber ein solcher Rie- 
senbetriig, eine so umfassende, organisirte 
und planmäßige Iuiraubung hätte nicht 
i:·’i Werk geseht und nicht so lange un- 

entdeckt durchgesåhrt werden können, 
wenn nicht der ganze Dienst ans der 
»eroberten« Insel von avrhereiii den po- 
litischen Vossen und Beutejägerii ziir 
Ausbeutung sberantwortet worden ware. 

Ein Instersseetenfeh 
der sein Opfer verschlingt, isi bat Eben- 
bild von Berstopfnng. Die Kraft dieser 
Krankheit ist fübibqt in ben inneren Or- 
ganen, den Muskeln und bem Gehirn. 
Aber Dr. Mast New Life Pius ge- 
währen eine sichere und gewisse Kur· 
Die befien in ber Welt für Magen, Le- 
ber, Nieren und Eingeweibe. Nur soc 
in A. W. BuchheiW Apotheke. 

— Nähmaschinen der besten Con- 
siruktion, garnntirt auf 10 Jahre, in ber 
«snzesger und Herold« Ofstee zu 
herabgeieitea Preises-. Wir haben Ma- 

ssgiknen von verschiedenen der besten Is- 
en. 

see-site Gehe-. 

Die nachfol end aut not-betten Personen 
oder deren M en odet erwarmen wollen sich 
direkt an Hemmt Manuser Rechte-antun 
und Notat, 582 nnd bli( Vine Straße, Cin- 
etnnctt, Ohio, wenden, da Niemand außer 
ihm Autlchlu' geben kann- 

dennan arckwond besorgt die Einst-. 
sung von nachbenannten und allen Cthschap 
ten ptpmpt nno billig. stellt die nötlptgen 
Vollmachten aus, und erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen und kirchlichen Ton-: 
meine. 

Heer Makckvotth isi but leiaen plegigs jährigen persönlichen und christlichen et 

seht mit den deutschen Erblchttftsgerichten n. 

Bauten, sowie durch ielnelolide Stellung, 
als der erfahrensie und zuverläiftgfte Beme- 
tet in deutschen Escbfchnstslachen anerkannt, 
und nur sie befähigt ihn diese gerichtlichen 
Aufforderun en vermißtek Erben zu erlangen ; 

und in allen eveutenden Blättern Ament VI 
zu veröffentlichen 
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sshslet. Jakobs Miss- III Wiss-et 
gesittet JOOIII Its-las III IIIOQIF 

NO Ist-lis- Vsulise Ists sauqu sagedL Ia 

OYOIL äcfseth tktditick sitt BtMIQOå et, it It eIu III M Ost-ON JOIIII Jstis Ist Atti 
VII-m Ihm-ist stehet-e III instit-L 

iqet sehst-hu I Gen-I us. costs-I 
Js. Its II- SI- anI, heim-I us I- tu- 

sec· Koth-tit- Iysc III sähst-. 
Viper, tust-u III MINI. 
Visit. soIkII III Wut 
säuselt Ies· Ochs-, sites III Mel-basi- 
Vtesftss. JOUIM Ists Uhan 
VIII-h Jst-l III licstmr. 
VImItr. Istle us Ihn-Obsc- 
DeImL Wilhew III Ists-enn- 
Vesdm Zepte- est-is II- Iletdeuheeu 

sum-sus- kted l- Fried-U Isiwgm. me III- ms III te 
kssttthz Hohn-I tät-M ist-MO- 
Eisen Zehn-I Ist-te Its-It III Mike-. 
Cis-let lIII III 
Entst. Im Its shsII IIMI »O List-fem- 
Gspteh Jst-I Jot. Geseg. Inst-so Inn Ams- siehs- 

aIe II- schienqu 
cum, Malt Ists riItltIseI 
s Osti. sent-us III Schuh-es 

der-III Its Sinkt-. Inm ißt-H- zmsuu Dei-Im chtsimu in thun-gest 

stets LIMI- cdittsm III Fries-is cui Ihren-ges 
Its-Im Guts-w III Ists-new 

OW. den-tit- Hsmtm Judex-ist Insekt-u III 
EIN-ins Demse- III dont-is- 

Mfsqissm Ist Ost-ges- 
Mog. Josua-e- III Use-equi- 
Wes-set Sude-si- III Luni-sen 
wish-» klein« III wiss-. 
UND t, Jtiedtic us Ist-heim 
du«-. zeuan Wßsp,17.uliae III Inn-stin- est 

Wust-dem 
muss-. Christo-I Hilhets Leim-Heu 

Stet, Lamm-« Don esse dem- ist« 

Esaus-Hex 
Zeh. zum-is- III m. 

et, satt-es met Joh. Stets us stammt 
edle-um t nom- uj reiste-dem 

html-h Musen III IOOOUUL 
paperittss slois s-« IRS-them 
Pis, sehn-Ie- asst Uns-M- 

Takt-s Hob Mutt- sao Entsinnst-m 
no- Zeh. Jakob sitt unten-C 

ig. Ists Heu-ach tm Rossen-Isi- 
Ifew taki Ihm-v tat Höhle-geh 

mus. Jede-ne- Iud Ost-II cui suche-bed- 
ient-m. Friedens Ist sod tagte-. 
klein« Jo; Guts III Jakob aus täten-m 
Its-et ottlos use wieder-Ists es 

kröne-sey III-m Ihm-z est-· Spät-. u« Maus t- 
thcmue tat Glas-Uti- 

tnset, Its-z Josn III Links-n- 
twstd with-ca IIO hause-. 
Krisen Jede-Its ein stritt-seit 
setzen der-III II« Mitte- 
lntk Tuns no sehst-um« 
III-m, delete III Nile-I sat- sechs-Idea- 
Ipu« sehn-ei us ne. 
Ists-« Johan- cfn ts- su Riesen-d 
tuned sont-I euid III Gutsqu 
trei. Atti-tue totsc- Dsttcu II- Insekt-sach. 
stetsle Ies. SIIWIM IIII Im- tupltss seIi 

Udnimese Bis-in- ut tmstiheiu 
sit-, Gunst tu stetstsmmqem 
tin-Im Ich-am statt-O us Ali-um 
tot-! Jene-tat Ist-is stets-Idee sen-It sure-set 

sue-s III Betst-tust ges. poI Dis-steure 
kais-old Hut-s Ist bitt-esse I. 
riss, Las-at. obs-Ies. Bettes-. sehst use- saht-u 
Ism- Iss Ums-seit 

keusch sitt us Yamqu- 
Tetdots LIM- solt-magst 
ruhe-. ehe-tu sen risse-ders. 
kaum-um Guts Its-essen Dienstver 
Isme- Gomeb ou H wisse-. 
Duca las-tu Hofg- edn0. Gen-u sem. 

thut sähen III russ- out sahst-ges meet-L m LI, 
kom- 

Men IIuIie III deutsch-euer 
Mut-« Jede-s Its-W III dihessecmea 
Ism. etc-II das-m III Achselbein 
stin, m Ist-dehnt III Menge-. 
Ietz, des-fis III Wss m 

Ren, sinds-I Ia thunqu 
setz. Ist-ei- ns wen-s 
Miet, Ums-n Ist Zum-zeu- 
Its-let III« Ini- Its-Inst sinkst-nah Horcher 

UIe III scheins- IIO Anlage-. 
Min. zehn-Im at kamst-e- 
Ussey Seht-Ie- Ist imsqu- 
Isvu. sitt III Thiersqu- 
IUeI, Jst-Ists Ist reimt-O 
Ists. Ost-U Quid III August-sei 
Init, obs-In us Verthei- 
Its-F stessttths Isme- III Jed· tut-is Ist M- 

Este sann-! ex; standest-ges sa. n m e m Ist-. stieg-Ost m Ists-beut MUIMISL It Izu-subst- sst Lunis-O 
I ist I eng-I 

Mllispn Cis-tim- Idss III san Ists-wh- su- 

ihn at us Zeiss-Its 

::.R, »Ist-h txt-me II Ist-. 
tss LMQII IIO II IUQM 

I. Octavi- chriiuu nd III« Istis set-sei- «- et III 
WI, Muts Its qu- 

thesi-reckt lass-a Its-sti- soo Messe- IIsesL is 
es e. 

III-M- JIM thut ne stuqu 
Liset, TiIe VII Ie III cui-Indus 
Some-, Iseoi M III Mo us Ehe-»O u- 

est us Lley visihep, II ödes-Inst Its-I Ihm-O III IMM, III-ji« CI 

Tot-Ich M sendet II .III JIOIII Ist-ti- us 
m. sqeud is It MW Mit-gut BWM III WI- 

W III ist-W MM W III was-»Mensch Mit-III zum-W how-« see-u 
s Mutes-ts- issstd Es Friede II- III-set 

i Mit-: Weg a- Mund-. 

i est-a Isaria-KL- Jsms Ins-m- 

m Mmq 
sum-M Jst-, III- UML Ssm 

Orte-sey Ilseäswatmwm nun 
let. Uterus- uss Ums-IN III chtt UW d Thus- IIO Ums-. II« Ghin-I Dicke-Jst et m I 
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n-, sw, Ists-ein I 
W, It III M III-Hm Mit-G 

HERR »U· 
Im « Ohms-. M Its-s III M Gent-O 

i LXJM M Its-W est-IF 
Its-u« MM s- «ss0-In 

MADE-W Mit-r 

IUIÆ n. 
quIer. 

m Æ,MthI-u. 
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—- BtauchtJht Druckckbeiteaf Ver- 
geßt nicht, daß die Deuckerei des »Ur-zei- 
get nnd Deren-« bestens eingerichtet ist, 
slle Irren solcher Arbeiten in Deutsch, 
En lisch oder Dänisch aus seicht-acces- 
äe eise und zu niedrigen Preisen ans- 

zusiihrem s 

Zweihänsey nebst Stillung sowie 
quneky und Schuppen-; gute-, ge- 
täumigee Des-las Au Süd Leenst 
Straße. Ruck-zusagen in der Ossiee 
des «queiser « Her-tw- ss—41. 

« END V- M EIN-. Zwis- ste-- -«.0-.«— »Ist-» »E- ·.s’-»«-; »Sei-«- .—«Iis’«-««- (·8’«T-;· XVI-—- -- 

Ist-«- VII ikqdk --k«dT-"«"«M.- "-:s.. « 

iskdxk «"--Tke:s.sp·«««?4:s.·«"-?i-;s;- I-:s.· ·-f"-:-..- UT 

Grund Isiand’o 

Größker Und best r Zimde 

Gewaltverkauf von Schuhen 
zum halben Preis-! EJJ Schnelle Arbeit aber kein stofir Wir Intssen —nnd wollen daß km es- --«II IIHITI VIII Us« s« Hi II 

EIN sind, uns-r Lager von Schuhen In Iedurirem WI« machen eine große AnItrechIInq » H m« mit i. « II n« ilsmi 
« 

sxs stüsung halten« Es Ist ntcht besonders ooItkIeIlhnft für uns, aber es wird es gewiß Ins Iv «ch I-- · « «- 

K nicht weise--—rvtr1tderkauiten uns« Iir wollen, daß Ihr kommt und durch unseren ««s ItlIsun prrsus I t« « 

kluq ieid werdet Ihr es thun Euer Nachher thut ers-— warum nicht the-s wenn XII. : ch ihr III m this VII-»s- ." 
- kaufen könnt! 
48 — 

-- Spsipg Hut Schuhe ir» III-»dek, spmh vie hinauf 
zu soe, für« »Ehe 

Schuhe für Knaben u. Jünglinge, niettb bis hinauf 
zucloo für...... CH· 

Orfarbs für Kinder und junge Mädchen, werth bis 
hinauf zu It 50 für. ..05· 

Schuhe für junge Mädchen, userth bis hinauf zu ; 
asz. ou, für-. Ente 

Knauf- und Schnürschube für Deinen werth bis 
hinauf zu 03 00 für Jst 25 

« 

von we en wie billi e tandem Ivie 
— Es ist nicht gute Sgchuhe nIiI ugnleren Kunden 

"· is viel geben können. Es ist unser Bestre- 
ben und auch uifeie Behauptung, 

baß aIir das beer für den Preis geben-irgend Jemand 
kann billigen Stoff verlaufen. Wie versorgen nur bIe 

« 

gute Kundlchaft—falche Leute welche Schuhe haben wal- 
« 

len die nicht nur gut aussehen, sondern sich auch gut 
« sc tragen 

« 

» » Wir baben soeben von Nen- )otk Cit Syitt eine hübsch. Auswahl von weißkn Taillez 
— 

« 

Was-s erhalten eangirend im Preise vonst. 25 s 

« 

bitt OB. kö. Jedes Stück gaeantirt per- 
fett zu sipen, gut gemacht und vom besten Material zu 

.·. fein. Außer diesen weißen Taillen haben wir einige 
z« elegante Seiden und Atlastaillen erhalten. Je früher 

Jhr diese besichtigt, eine uIn io bessere Auswahl steht 
Euch zur Verfügung. 

";-- JMWPMHWL Max-Mis- 

0 C «1---« :·-I --...—.«- Wir verkaufen »,.«m»-,s« 
. . 

N Our-r .«i’k fu«-« H- 

zrverfelk, dann kommi nur Tirern in unseren d'. Den Irr 
irgend welcher Zeit usw ecs riirfie rIch Ieicht ercignen daß 
wir Euch etwas nerkanfen ehe Jhr wieder gehi— ver- 

langt nur zu sehen. 
Unsere Dornen Ql 25 weiße Lawn Shiri Waisis 

persekr in Sitz und Mache für. Use 
Unsere Männer fanry gefirersre und einfache Bal- 

driggan Unkerzeuge für« .. .. ·. 25e 
Unsere Dornen Taylorrnnde Saite völlig gefuIIeri, 

schwarZDdIrru und drnun gemischt rür Jss TM 
Unsere Ronleunr die wir verkaufen rur Hälfie des 

früheren Preises, eine Pariie die wir anzuer- 
kaufen. Schisdl es nicht aus, sie verkaufen sich 
schnell zum».. .... ........halhcn Preis« 

Wafchzcugc Um Opfer von VWUI wslches W 
zeige haben wird, daß rede Ward 

dieser Waaren verkauft fein wird ehe viele Wochen ver- 
« 

flossen sind Wir sind überladen mir Wafchzengen. Wir 
müssen und wallen sie verkaufen. Beginnend Tieniiag 
Morgen machen wir die harrende ’ieduktton von 

20 Proxenh 
oder II5 ab in Woich Fabrikaien Tiefes umschlier 
Alles in Sonrmrr- Waaren, gewöhnlich genannt Wasch- 
reuge Kommt dieweil die Auswahl noch compler rit. 
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Äas dein Staate H 
. Der Former Janus Jackioih notd- 

istlich non Belvtdere wohnhait, wurde 
tnr Donnerstag Abend dont Blitz getros- 
en und augenblicklich getödtet. 

« Zu Murrn wurde in den allgemei- 
ren Waarenladen von Jenktng « Sau 
ringebrochen und iür etwa few wenh 
Waaren gestohlen, bestehend aus Schu- 
vpen, Hemden, Rasiicnrtsern u. i. w. 

« Die zusidnspaiteien deg ersten 
Zangreßdistriktg, welche iehte Wache zu 
suburn ihre Condentianen adhielten, 
Ioniinirten Ged. W. Berge von Lincaln 
lPapuiify ald Cangreßeandidatem ists 

zeschah dies bei-n 39ften Ballet. 
« General Staatsanwalt Sinyth hat 

Ptch jetzt an den Eidtrust gemacht, der 
den Leuten in Omaha das Leben sauer 
stachen will. Hoffen wir, daß er in seiner 
srbeit gegen die Trustd nicht gehindert 
wird durch die Ver. Staaten Gerichti. 

« Die Repräsentanten der neu zu 
bauenden Eisenbahn zwischen Grand 
Island und Pierce waren ledtbin in 
Fullertan und machten dort die Propa- 
sitidn, die Bahn über Fullerton gehen 
zulassen, falls d25,000 ansgebracht 
würden. 

« E- G. Singerd, Patentanwatt 
in Washington, D. C» berichtet die sal- 
senden an Nebraska Erfinder gegebenen 
Patente. Er sendet Kopie-i non Sperr- 
sikationen und Zeichnungen irgend eines 
Patentd sür 10 Centd in Briesniarken. 
J. Pearsdn, Omahe, Nur-Lack. 

« Der Juwelier E. G. Wait zu At- 
iianee wurde non Henry Mattdewd er- 

schlagen. Er wallte eine kleine Rech- 
nung stir gethane Renaraturarbeit kal- 
lektiren nnd wurde ziemlich dringend, 
ais Marthen-I einen schweren Gegen- 
stand nahen und ihn üder den Kopf 
schlug, ihn tddtend. 

« Der etwa 5 Meilen nardwestlich 
von hardard wohnende Isriner W. H. 
Waddwdrth wurde letzte Woche während 
eines Gewitters ndin Blid erschlagen- 
stach zwei Pferde wurden getödtet und 
drei beschädigt. Waddwdrtb war Mit- 
glieder der Moder-I Wand-neu und der 

Rdnnl Reighderd und hinterlößt ee Frau 
nnd drei Kinder-. 

« Dei Miste send ani Montaq ein 
Familie-krieg statt, wie er wohl so oft 
auch nicht vorkommt. Irank Merrienau 
war mit seiner Frau dabei, aus seiner 
Ist-, eine Meile iüdwestiich non Mil- 
ler, eine Ienz zu bauen, ald der Vater 
nnd drei Brüder der Frau Mereiman 
ankamen, bewaffnet mit sen-ehren und 
Ren-idem und die Mart-taki asiatis- 
sen. Meer-innen hatte auch ieine Ftinte 
ans dein in der Nähe befindlichen Wagen 
nnd nahm diese zur hand, worauf eine 
allseinetne Schießerei folgte. Mari- 
intn wurde sen schwersten neriedt, indem 
seine linke Brust voller Schrottdrner ist. 
J. W. Stedens, dem Vater, wurden et- 
we stinssehn Schrdtkörner ans dein Ge- 

ficht gesogen und Charlot, Eimer und 
seh-, die Söhne Stenends erhielten( 
etwa die gleiche Ietzt-bi. Der Kamps ! 
wer das Resultat eines alten Familien-l 
swifled 

« Die Untersuchung tell Magens trs 

kürzlich tu York plöylich giltorbernn 
Eharlell W. Frost ergab kein Gift unoj 
somit wurde Frau Frost, welche drei 
Gattentnordes ongeklagt war-, entlassen. ; 

· Das Ber· Staaten Vernignerichkg 
stelle lll SI. Paul ltl Sldltttr tll, hats 
pas Verlangen des Generalanioalxa be-T 
stilltgt und an zllichter Munqkr ern; 
Mandat erlassen« worin er Woolwich-J 
tigt wird, daß der Ernha labeiehl int! 
Fall hrggenian gegen die StaatsiTmng- E 
portationaltebörde nicht alte Zier-; 
läßt die Behörde frei in ihres-. Hand-an z 
gen bettlglich der Rate-r iür tsvmoes 
Bieh und Getreide und die Staa- wird 

deshalb am ll Juni in der L iicr der 

Behörde trn Kapital zur V samt-things 
kommen 

. Zu Chapnran starb ans Marions 
Morgen ganz Möhlich der allbetesrnte « 

und gerichtete Geschäftsrnonn Var O’ 
hearn. Er war in Geschäften ihåtig 
im Städtchen uno sprach er gerade mit 
Ed. Ernel von Graer Jota-w, ri» im 
Interesse der hiesigen Zssck rsobrtk 
dort war. O’Hearn klagte über seine 

Gesundheit und meinte er müsse Nebras- 
ka verlassen, da er ein herzleiden habe. 
Kaum hatte er dies gesagt, wars er die 

Bande in die hohe und fiel nieder, gleich 
seinen Geist ausgehend. Die Eltern der 
Frau Q’.Vearn, welche über Sonntag 
bei der esanrilte zu Besuch gewesen wa- 

ren, hatten erst etwa eine halbe Stunde 
vorher den heimateg angetreten und 
wurden dieselben sofort zurückgeruiem 
Der lo plöylich aus dem Leben Geschie- 
dene hinter-läßt eine Gattin, welches sei- 
ne ziveile Frau ist und drei kleinere Kin- 
der, sowie eine bereite erwachsene Tisch- 
ter ort- ersier Ehe, die einen Pollen olg 

Stenographistin in Chieago inne hat. 

W san klan MUO 
ad Des-W Im it- 

ICI To IN ost. 
All t bottlo or wmmon klu- Imh your 

Ists- utd let tt mnd many-tou- hounx - 
zedlmem ot- set- 

tltnk todte-te- t. 

sks unbwithy consil- 

YAtton of the kul- 
sY day-; il it min- 

youc llneu lt It 
evident-s of lud- 
ney trogbicz too 
swqucnt Just-e to 

V- pus it or puln In 
« 

the bot-it l- cito 
com-Insta- ptoos that the ktdnays met bM 
di- cke out of eitle-. 

III-c to Ist-. 
There t- comsoct in m- ltnowloelks so 

often express-C that Dr. Kur-taki Strump- 
Root. the staat ktdncy kemedy sultllls evecy 
wish Ia curios rbsumstism« pctn in the 
dick. hielt-sys- tver. bltddck snd eveky part 
sc the Many kamt-. It correct- Inabtltty 
to hold unter nnd mldink psin In pas-Ins 
it. okhcd eisscts follows-sc uu of liquid-. 
via- ok beer, und ovescomos thut uns-leucht 

WORK of bei-is contle to so often 
dwinst ers-y. unt to set up mtny time- 
staslnktds nicht. The mild Und the uns-— 

erst-M eilest of smpslkodc II sooa 
full lt inmi- tbe dich-It tot Its von- 
doksulcures of the most Getrennt-IN ls you need s medic-Ins you should ve the 
bitt. solt-I by drukkbts in soc-. IMUL tin-. 

You may have s umkl- dottlo of this 
vor-Mut etle « 

unt s hoolt tlut tot 
more Mut It. both sent 

absolutstßfrso by mu, 
Mut Kum- ä Insect-W 
Oc» sitt tot-. N. Y. Wktea writing mep- 
Ios Umkon Meint-stosswei- 

—-- -·--. -.--. ---.s owns-Is- 

Ist ente- Icmmeremistas 
T se Rocke Mounmjn Restes-, streicht über-J 

m Unsoa Cianfa-, sorgt reichlich für die Ge 
»in-when Aunkeluvet uns für Esetqnixgen des 
Kekikndeth Jnmmm dieser flem gen Klüfte 
des! iven sich unt-e ver esisladetcdnect und, — 

retzenhftea Fleckchen ais Gottes Erde M 
senken· emqeichnnegt zwischen sonnigen Hü- 
zeln und em nimm welches träftigt und et- 

bester-. Tte :" 

Sinnekscxmsiessestm » 

welche die Umon Banne enekmme, sege- 
Jnch m den stand, diese günsngen Vosali 
rasen zu eimchen bne ums-Use Ferse-ven- 
Imng von sen und Meld. 

Hm man am 21 Junk, 7. -10. Juli tmlå 
IS Juli nnd L. Aug-m thsahnspkessc 
plus 82110 i -1 die Rundreiie vom Missouri- 
fluv bis Demut, tsolomdo Opkuth Bindi-« 
ngen und Salt rka e Uuy Ruckfehkslmm 
« Oktober 1900 

mäk Zesttabellen nnd nähere Einzelheiten 
wendet Euch on W. H Yo mig, Agl. 

Villige Name in Kraft. 
Hier in eine Wie iediisimr Nasen welche 

sit benchngen mich inteieisikkii diitiie. 
Jni Falle Yihi nahe-i Unsinn-i miiiiichi. 

Ipiechf vor in der Vuitington Licket Ohne 
—- deni Agenien wird es Neigungen machen, 
Knie Fragen in deaiiiivoiieii. 

Des Moinese M. bis 2".«. Jiini 
« 

nndziikiick c »Ist-Hon- 
ilhilndelptiin - Juni 
nnd ziiinck f AK Bis-Z» 
LShieago - Juni 
nnd inincki ....... S 1715 
Csuebio iLL Juni .... 

nnd iitkiicii ...... II M Ic) 
Teiivei izl Zum-» ....... 

und Zuiiiiti ....... Je 15 25 
Uoiomdo Spkiiigg - Bl. Juni 
itiidiii.i"ick L- 17 85 s 
Glenivood Spungs 21 Juni 
und tziiritck ( ..." 

cgikii, Salt Lake - Li. Juni 
iino zurück i sg 32 00 
Hoi Spange - 21, Juni 
nnd ziirnck i .., is 13 40 

Ehr-S Ouiiiiok, 
Ase-it 

dasel! Hagen Hasen 
Die St. Poui Fice and Mariae Jn- 

futanee Co., Capnul its-»Nimm Ueber- 
schußstziHHMH schreibt Hagel-Versicher- 
ung. H L. B o Ze, Agein. 

Iarmi nnd Stadtgkuuvfeücke 
billig m veskquien iiir Basis um Acker 
( Meilen iiökdlich o«n Lonp City, Mo 
Acker l Nkeile iiöidlich und s Meile öst- 
lich von Doiiiphan, 2 LotS m Jähmks 
Ivdmcm und I Los in Universin Mate. 
Nähe-es in Heini-link Soiiiekei. 
inha. Gebt-. Ein-nennt 

—- Mnen wohlichmeckenden, stät-lex den chkiichungstiuak in vieler Juhf g- 
zeic —- wei wünscht ihn sich nich« Dil- 
Iei Euch eine Kiste des beliebten Dies 
Bros. Quincy Biers im Keller nnd Ihr 
seid versorge- 

M-— 

Orest-l Rote-. 
Etemplaie dieser Heilung legen 

ans in Washington in der Ofsiee 
unseres SpeziaHForiefpondenten E. 
G. Singen-, Eil-( »F. Straß«, Wa- 
ihinglon, V.C- 
H 

— Hier-tin zur Bekaiintiiiqehung, biß 
mein Hengst »Wenn-« während dieser Sqnosi auf der Odeknnllergzqem sitt-, Deckung von Stute-i wieder bereit steh-b säbe. Heniyhense. l 


